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Schriftliche Anfrage des Herrn Abgeordneten Markus Ganserer vom 
02.02.2017 betreffend 2. S-Bahn-Röhre GVFG-Maßnahmen 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin, 

 

die Schriftliche Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

1. Wie sollen nach Einschätzung der Staatsregierung die Projekte, die bislang im 

GVFG-Bundesprogramm 2016 – 2020 aufgelistet sind, nach der „Inanspruchnah-

me“ der Bundesfinanzhilfen für das Projekt zweite Münchner S-Bahn-Stamm-

strecke finanziert bzw. zu Ende finanziert werden? Angaben bitte getrennt für die 

Projekte: 

 

Der Ministerrat hat in seiner Sitzung am 25. Oktober 2016 bekräftigt, dass die Fi-

nanzierung der 2. Stammstrecke andere potenzielle bayerische GVFG-Projekte 

nicht beeinträchtigen wird. Es wurde mit dem Bund vereinbart, dass die Projekte 

auch weiterhin in das Bundesprogramm gemeldet, dort aufgenommen und fortge-

führt werden.  
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Im Hinblick auf die Gesamtmittelausstattung des GVFG-Bundesprogramms von 

jährlich 333 Mio. Euro für alle kommunalen und Bahnprojekte bundesweit ist ein 

Szenario, dass tatsächlich nicht die vollständigen Förderanteile des Bundes in 

Höhe von 60 % durch den Bund geleistet werden können. Die Planungen der 

Staatsregierung sehen deshalb vor, gegebenenfalls ausfallende Bundesanteile 

durch Mittel des Freistaats zu tragen. Hierfür ist vorgesehen, vorrangig Regionali-

sierungsmittel zu verwenden. Bei zeitgerechter Realisierung aller im GVFG-

Bundesprogramm in den Kategorien A und C gelisteten Projekte würde sich ein 

ergänzender Mittelbedarf ergeben, der aus dem Landeshaushalt gedeckt werden 

müsste.  

 

Im Hinblick auf den Projektfortschritt der 2. Stammstrecke wird unterstellt, dass 

2017 noch Mittel aus dem GVFG-Bundesprogramm für alle Projekte zur Verfü-

gung stehen. Ab 2018 dürfte das Projekt 2. Stammstrecke die o. g. Mittelkonkur-

renz bewirken. Für alle aufgeführten Einzelprojekte bedeutet dies, dass die nach 

2017 anfallende Förderung im Falle der vollständigen Projektrealisierung aus Re-

gionalisierungsmitteln sowie ggfs. ergänzend aus Landesmitteln zu finanzieren 

sein wird, soweit eine Förderfähigkeit im GVFG-Bundesprogramm durch den Bund 

angenommen wird: 

 

 Augsburg, Straßenbahn, Mobilitätsdrehscheibe, (Kategorien A und C (A: Vor-

haben endgültig aufgenommen, C: Vorhaben bedingt aufgenommen), Gesamt-

kosten 303 Mio. Euro, insgesamt vorgesehenen Bundesfinanzhilfen 131 Mio. 

Euro, davon noch offen ca. 74 Mio. Euro). 

Gemeldet für 2017: 9 Mio. Euro. Verbleibend ab 2018 ff.: 63,37 Mio. Euro. 

  

 Erlangen, Stadt-Umland-Bahn, (Kategorie C, Gesamtkosten 365 Mio. Euro, 

insgesamt vorgesehenen Bundesfinanzhilfen 152 Mio. Euro, davon noch offen 

152 Mio. Euro). 

Gemeldet für 2017: 0 Euro. Verbleibend ab 2018 ff.: geschätzt 152 Mio. Euro. 

 

 München, U 5-West, Laimer Platz – Pasing, (Kategorie C, Gesamtkosten 

665 Mio. Euro, insgesamt vorgesehenen Bundesfinanzhilfen 380 Mio. Euro, 

davon noch offen 380 Mio. Euro). 

Gemeldet für 2017: 0 Euro. Verbleibend ab 2018 ff.: geschätzt 380 Mio. Euro. 
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 München, U 4-Ost, Arabellapark – Engelschalking, (Kategorie C, Gesamtkosten 

140 Mio. Euro, insgesamt vorgesehenen Bundesfinanzhilfen 79 Mio. Euro, da-

von noch offen 79 Mio. Euro). 

Gemeldet für 2017: 0 Euro. Verbleibend ab 2018 ff.: geschätzt 79 Mio. Euro. 

 

 München, U-Bahnhof Sendlinger Tor, (Kategorie C, Gesamtkosten 161 Mio. 

Euro, insgesamt vorgesehenen Bundesfinanzhilfen 45 Mio. Euro, davon noch 

offen 43,5 Mio. Euro). 

Gemeldet für 2017: 5,69 Mio. Euro. Verbleibend ab 2018 ff.: geschätzt 

39,31 Mio. Euro. 

 

 Planegg, U 6-Süd, Klinikum Großhadern – Martinsried, (Kategorie C, Gesamt-

kosten 73 Mio. Euro, insgesamt vorgesehenen Bundesfinanzhilfen 39 Mio. Eu-

ro, davon noch offen 39 Mio. Euro). 

Gemeldet für 2017: 0 Euro. Verbleibend ab 2018 ff.: geschätzt 39 Mio. Euro. 

 

 Nürnberg, U 3, Baustufe 2, Nordwestring – Gerbersdorf, (Kategorien A und C, 

Gesamtkosten 273 Mio. Euro, insgesamt vorgesehenen Bundesfinanzhilfen 

148 Mio. Euro, davon noch offen ca. 101 Mio. Euro). 

Gemeldet für 2017: 13 Mio. Euro. Verbleibend ab 2018 ff.: geschätzt 84,96 Mio. 

Euro. 

 

 München, S-Bahn, S 7, Wolfratshausen – Geretsried, (Kategorie C, Gesamt-

kosten 204 Mio. Euro, insgesamt vorgesehenen Bundesfinanzhilfen 94 Mio. Eu-

ro, davon noch offen 94 Mio. Euro).  

Gemeldet für 2017: 0 Mio. Euro. Verbleibend ab 2018 ff.: geschätzt 94 Mio. Eu-

ro. 

 

 München, S-Bahn, Erdinger-Ringschluss , (Kategorien A, B (=vorläufig aufge-

nommen) und C, Gesamtkosten 293 Mio. Euro, insgesamt vorgesehenen Bun-

desfinanzhilfen 148 Mio. Euro, davon noch offen ca. 101 Mio. Euro). 

Meldung erfolgt direkt durch Deutsche Bahn. Betrag 2017 nicht bekannt. 

 

 München, S-Bahn, S 4-West, Ausbau Pasing – Buchenau , (Kategorie C, Ge-

samtkosten 477 Mio. Euro, insgesamt vorgesehenen Bundesfinanzhilfen 

251 Mio. Euro, davon noch offen 251 Mio. Euro). 
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Gemeldet für 2017: 0 Euro. Verbleibend ab 2018 ff.: geschätzt 251 Mio. Euro. 

 

 Nürnberg, S-Bahn, 2. Baustufe Bamberg – Nürnberg – Hartmannshof, 1. BA , 

(Kategorien A und C, Gesamtkosten 218 Mio. Euro, insgesamt vorgesehenen 

Bundesfinanzhilfen 93 Mio. Euro, davon noch offen ca. 23 Mio. Euro). 

Meldung erfolgt direkt durch Deutsche Bahn. Betrag 2017 nicht bekannt. 

 

 Nürnberg, S-Bahn, Nürnberg – Ansbach , (Kategorien A und C, Gesamtkosten 

109 Mio. Euro, insgesamt vorgesehenen Bundesfinanzhilfen 42 Mio. Euro, da-

von noch offen 7 Mio. Euro). 

Meldung erfolgt direkt durch Deutsche Bahn. Betrag 2017 nicht bekannt. 

 

2. Hat die Staatsregierung die folgenden Projekte, die im GVFG-Bundesprogramm 

2015 – 2019 aufgelistet waren, jedoch im Bundesprogramm 2016 – 2020 nicht 

mehr zu finden sind, beim Bund abgemeldet und, wenn ja, was waren hierfür die 

Gründe? Angaben bitte getrennt für die Projekte 

 

 München, Straßenbahn Neubaustrecke Linien 23/24, Schwabing Nord – Kie-

ferngarten/Am Hart, (Kategorie C, Gesamtkosten 92 Mio. Euro, insgesamt vor-

gesehenen Bundesfinanzhilfen 47 Mio. Euro, davon noch offen 47 Mio. Euro). 

 

 München, Straßenbahn, Neubaustrecke Freiham, Bahnhof Pasing – Freiham 

Süd , (Kategorie C, Gesamtkosten 95 Mio. Euro, insgesamt vorgesehenen 

Bundesfinanzhilfen 48 Mio. Euro, davon noch offen 48 Mio. Euro). 

 

 München, Straßenbahnneubaustrecke „Westtangente“, Aidenbachstraße Ro-

manplatz , (Kategorie C, Gesamtkosten 90 Mio. Euro, insgesamt vorgesehenen 

Bundesfinanzhilfen 41 Mio. Euro, davon noch offen 41 Mio. Euro). 

 

 Würzburg, Straßenbahn, Linie 6, Würzburg Hbf. – Hubland, (Kategorie C, Ge-

samtkosten 110 Mio. Euro, insgesamt vorgesehenen Bundesfinanzhilfen 

54 Mio. Euro, davon noch offen 54 Mio. Euro) 

 

Die Staatsregierung hat keine Projekte gegenüber dem Bund „abgemeldet“ bzw. 

zurückgezogen. 
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Die Abfrage des Bundes bei den Ländern 2016 bezog sich auf einen Programm-

zeitpunkt bis 2019, da vom Bund nach der geltenden Regelung im Grundgesetz 

ein Auslaufen des Programms unterstellt wurde. Die Meldung von Projekten mit 

späterem Mittelabfluss war vom Bund nicht vorgesehen. 

 

Die Abfrage für das Bundesprogramm ab 2017 umfasste hingegen wieder den 

üblichen Rahmen von fünf Jahren, weil der Bund nun im Vorgriff auf die gesetzli-

che Umsetzung der Einigung zu den Bund-Länder-Finanzbeziehungen auch Mel-

dungen von Projekten mit einem Beginn in den Jahren 2020 und 2021 akzeptiert. 

Dementsprechend wurden die Münchner Straßenbahnvorhaben „Linien 23/24“ 

und „Westtangente“ (zuwendungsfähige Kosten erstmalig 2021) für das Bundes-

programm 2017-2021 wieder gemeldet. 

 

Unabhängig vom Projekt 2. Stammstrecke werden auch weiterhin alle Projekte 

gemeldet, die die vom Bund für die Meldung aufgestellten Kriterien erfüllen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Gerhard Eck 
Staatssekretär
 


